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76 Jahre,  Instrumentenbauer 
Schönau im Schwarzwald 
Für: Eine schnelle, konsequente Energiewende
 
„Das wunderschöne Obere Wiesental ist landschaftlich 
geprägt von der gesunden Land- und Forstwirtschaft. 
Dies wollen wir unbedingt erhalten. Nur mit einer 
schnellen und konsequenten Wende zu emissions- 
freier Energieerzeugung ist das möglich. In diesem Sinne 
hat der Ausbau von Windkraft und Fotovoltaik höchste 
Priorität.“

Paul Hailperin

Listenplatz 6

Für den Kreistag

Unsere Heimat im Oberen Wiesental liegt uns am Her-
zen.  
Damit sie auch in Zukunft ein lebens- und liebens-
wertes Zuhause für alle Bürgerinnen und Bürger bleibt, 
müssen wir schon heute die wichtigen Weichen stellen.

Dafür sind wir hier.

Hier vor Ort gewonnene regenerative Energie ist auch 
ein Schlüssel, unsere Unternehmen mit günstigem  
klimaneutralen Strom zu versorgen.

Für Energie vor Ort.
Deshalb: Am 9. Juni mit allen Stimmen Grün wählen!
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Denn in den immer heißer werdenden Sommern 
brauchen wir Bäume und Brunnen, die Schatten 
spenden und für Abkühlung sorgen. Nur so können 
wir unsere Lebensqualität bewahren.

Ob sechzehn oder sechsundsiebzig, ob baden-
württembergisches Urgestein oder erst seit 
kurzem im Ländle: Wir leben Vielfalt und fördern 
das Ehrenamt.

Großen Respekt haben wir vor unserer Jugend, die in 
parteiunabhängigen Fridays- for-Future-Demos der 
Politik aufgezeigt hat, dass die Energiewende viel 
schneller kommen muss. Wir nehmen die berechtigten

Für mehr grüne Orte.Respekt vor Jugendlichen. Für ein starkes Miteinander.

Forderungen unserer Jugendlichen sehr ernst und wol-
len unser Engagement für Klimaschutz vor Ort weiter 
verstärken.

Es war eine grüne Forderung, dass Jugendliche ab 16 
Jahren nun auch für den Kreistag und den Gemeinderat 
kandidieren dürfen. Im Koalitionsvertrag konnten wir 
dies ebenso durchsetzen wie auch das Wahlrecht ab 
16 bei Landtagswahlen, für das mit 2/3-Mehrheit die 
Landesverfassung geändert werden musste.

Diese umgesetzten Grünen Ideen für mehr 
Generationengerechtigkeit ermöglichen Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen mehr Mitbestimmung bei 
allen wichtigen Themen, wie bei Schwimmbädern, 
Jugendhäusern oder Busverbindungen am späten 
Abend.
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Begegnungs- und andere Orte sollen von vorneherein 
so sein, dass alle Menschen gleichberechtigt leben 
können - egal wie unterschiedlich sie auch sind. Wir 
wollen zudem aufzeigen, dass Barrierefreiheit an und in 

Orte für alle.

bestehenden Gebäuden und Denkmalschutz sich nicht 
ausschließen und Fördermöglichkeiten für gelungene 
Lösungen für alle nutzen.

„Es ist alles so schön Grün hier“ - Auch Innerorts werden 
heimische Baume, blümerante Wiesen und Hausbe-
grünung immer wichtiger (überall sind vier von fünf 
Bäumen laut Waldzustandsbericht krank). Wichtig sind 
auch kühle Aufenthaltsräume und Treffpunkte in heißen 
Sommern zum Durchatmen für alle, wenn es im Zuge 
der Klimakatastrophe immer heißer wird. Und alle Ort-
schaften sollten dafür Sorgen tragen, barrierefrei allen 
Menschen Trinkwasser zum frisch Zapfen und Abfüllen 
zur Verfügung zu stellen als Bestandteil von Hitzeak-
tionsplänen.

Dafür haben wir uns eingesetzt.
•	 PV-Anlage auf dem Utzenfelder Feuerwehrhaus 

Gemeinderat Hartmut Schwäbl prägte den Satz: 
„Die Gemeinde hat eine Vorbildfunktion.“ In  
Kombination mit einer Wärmepumpe wurde hier 
eine ökologisch sinnvolle Lösung durchgesetzt. 

•	 Gegen den Rückschritt 
Das Zeller Bauamt wollte in einem Beschlussvor-
schlag vom Gemeinderat das OK für klimaschädli-
chen Strom für städtische Gebäude. Der grüne  
Gemeinderat Paul Hailperin hielt zusammen mit 
anderen dagegen.

•	 Dichterer Takt bei der S6 und beim Bus 7300 
Es muss auch spätabends lückenlos möglich sein, 
von Basel aus nach Hause zu kommen. 
 

Das Obere Wiesental ist unsere Heimat. Wir Grüne arbeiten 
im Kreistag und in Gemeinderatsgremien kontinuierlich 
daran, dass unser schönes Wiesental für alle Bürgerinnen 
und Bürger ein lebenswertes Zuhause ist und bleibt und 
für die Herausforderungen der Zukunft gut aufgestellt ist. 
Vieles haben wir schon erreicht:
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Die EU-Förderung ist leider so aufgebaut, dass Groß- 
betriebe und sogar die Zuckerindustrie einen Großteil der 
aus Steuern finanzierten Fördergelder erhalten.  
Unsere Landwirtschaft vor Ort erfährt immer noch zu 
wenig Würdigung, obwohl sie Artenreichtum fördert und 
durch schonende Weidehaltung (trotz Methan) für eine 
positive Klimabilanz sorgt, weil dadurch die Böden  
erheblich mehr Kohlenstoffdioxid speichern können.
Auf EU-Ebene fordern wir schon lange, dass kleinere Be-
triebe besser gefördert werden und Bürokratie abgebaut 
wird.

Da der Kreistag das demokratische Organ des Landkreises 
ist, setzen wir uns dort dafür ein, dass das Landwirtschafts-
amt vernünftig und mit Augenmaß mit unseren Land-
wirten umgeht. Ein weiteres Höfesterben können wir uns 
nicht leisten. 

Gut ausgestattete Bildungseinrichtungen, clevere  
Integrationslösungen und Sprachförderung und am 
Berufsalltag der Eltern orientierte Öffnungszeiten  
beheben den heutigen Fachkräftemangel.

Neben der verlässlich getakteten Linie 7300 im Tal 
benötigen wir mehr ÖPNV für die Seitentäler sowie 
P+R-Umsteigemöglichkeiten, um Auto und öffentliche 
Verkehsmittel kombinieren zu können. 

Für verlässliche Bildung.Für Mobilität mit Zukunft.
Viele unserer Landwirte betreiben die Landwirtschaft 
im Nebenerwerb und prägen damit unsere schöne 
Mittelgebirgslandschaft und unser Biosphärengebiet. Es 
handelt sich um kleine Familienbetriebe. 

Für regionale Landwirtschaft.
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Am 9. Juni wird auch das Europäische Parlament gewählt.

Wir wollen Europa schützen, damit es uns schützt.  
Denn in einer Welt voller Krisen und Umbrüche brauchen  
wir eine handlungsfähige EU, die unsere Freiheit, unseren  
Wohlstand und den Frieden in Europa sichert. Nur in  
einem starken Europa wird es gelingen, die Modernisierung 
unserer Wirtschaft hin zu klimaneutralem Wohlstand  
zu gestalten, unsere Demokratie und unsere  
Grundwerte zu schützen und den Bürger*innen 
angesichts globaler Spannungen Sicherheit zu bieten.

Am 9. Juni  
alle Stimmen 

Grün!

Für hier. Und Europa.


